
einem Beitrag uber die Entwi dieser Zeits  r die nach 3jahriıger
eitung ur Pfarrer reu Von Kirchenrat und Oberstudienrat Dr Dr
Hultsch lang redigiert wird und VonNn In eınes
Redaktionskreises die eutige Gestalt ernielt und rem amen er
7zeit Ehre emacht hat, In der Gestaltung besonderer Nummern wWwIe 71

20 Jahrestage der Vertreibung, die weltiesieVer fand, Berichten
aus schlesischen Gemeinden und rer Geschichte und ebenso aktu-
ellen ru kirc)| Ostiragen, die MUun Hetont un der
Redaktıon verdeutlic! werden In ZWEI welrlteren Beltraägen ırd die
gesamte schlesisch kirchliche Verlagsarbeit und Arbeit des Vereins fur
Schlesische Kirchengeschichte VonNn Kirchenrat Dr. Dr Hultsch
und anschaulich dargelegt Dr Hultsch ist fur Jjese Arbeiıt seIit 3() Jahren
als Verlagsleiter und Vorsitzender der Kirchengeschichtler zuständIig
und verantwortlich. DIie Büchertite! umTassen ebenso wissenschaftliche,
popularwissenschaftliche wie nopuläre Themen Allein dıe Aufzahlung
verrät den Umfang und en 1 In die ast für le-
sische Kirchengeschichte zeigt, dal3 hiıer gute Forschung betrieben wird

Fva indner steuert Zur welrteren Information eınen Beitrag uüuber das
Archiv und die Dokumentationsstelle der Gemeinschatft evangelischer
Schlesier bel, aber noch wichtiger eın Verzeichnis schlesischer irch-
icher Literatur, der dem Lesebeflissenen und dem Interessenten schle-
sischer kirchl:| erhältnisse umfangreiches aterıa vorlegt jese
Arbeit sollte weılte Verbreitu finden, da SIEe auftf knappstem aume
Bericht gibt uber eIne großartige Erfüllung eiıner geschichtlichen Ver-
Dflichtung Jjese Erfüllung verda SIE ihren Vorsitzenden und einem
reIs treuer Mitarbeiter, eren ersien Stellen unbedingt nennen
sind Dr Dr. Gerhard Hultsch und Gerhard Rauhut

Werner KOolmane
Vanderbylpark, Südafrika

A.Sabisch O© Breslau und die Reformation in Schlesien

So autet das eiıner Neuerscheinung Von Alfred Sabisch, dem
Bearbeiter der cia apıtuli Wratislaviensis’, der Sitzungsprotokolle
des Breslauer Domkapı In der ersten Hälfte des 16 Jahrhundert
Die Veröffentlichung, die 104 Seilten umfaßt, ıst als Band 35 in der VvVon
Erwin serloh herausgegebenen el ‚Katholische und Kirchen-
reform Im Zeıtalter der Glaubensspaltung“ be!l Aschendorff-Münster
1975 erschienen Auf verhältnismäßig wenigen Seiten vermittelt Alfred
Sabisch allen, enen nIC| möOöglich ist, die lateinisch geschriebenen
Sitzungprotokolle uüubersetzen und verarbeiten, eiınen gute FIN-
lic| In die Geschichte der Reformation In der un der bischofliche
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Jurisdiktion der ISCANOTEe von I> (T 1939) und Balthasar VonNn
rOMNITZ (T stenenden Kırche Schlesiens

Nach der ekture dieses interessant geschriebenen Buches ird auch
der evangelische Christ dem Verfasser das Zeugnis ausstellen müssen,
daß er SICH De!| der Darstellung der Glaubensspaltung In Schlesien
großer Sachlichkeit befleißigt nat

Auf 25 stellt Sabisch fest „DIeE allgemeın Testgestellten und
beklagten Mißstände der vorreformatorischen Zeıt auch In le-
sien, die Pfrüundenhäufung He den Geistlichen, das SI  1C| anstoßige
Verhalten mancher Mitglieder des oheren und des nıederen Klerus,
das sogenannte 'Altaristenunwesen und die Anwendung des Schuld-
bannes, der Verhängung kirchlicher Straifen uber säumige Zahler der
KI  en Abgaben.“”
Bemerkenswert ist, da die beiden VvVon Sabisch In seIiıner Schrift
behandelten ISCNOTEe ihre Primiz, die eler des ersien Meßopfers,
erst als kKonsekrierte und residierende IS abgehalten
Daraus gent hervor, daß der reformatorischen Bestrebungen
wichtiger erschien, eınen Biıschof gewiInnen, der SICH In und
Verwaltung auskannte, als eınen solchen, der In der Theologie eschla-
gen Wäar und dem eıner echten Seelsorge In seınem Bistum g —-
legen Wärl. 19)
Charakteristisch fuüur die Reformation In Schlesien ist daß ihre An-
hänger O noch Zeit rO1{z Nichtbeachtung der ISCchOlT-
Iıchen Jurisdiktion NIC| ZU mit der en Kırche kommen assen
wollten Noch 1541 Ist möOglich, daß Philipp Mel von Regens-
burg Aaus Gluckwunsche zur ahl des ISCANOTS Balthasar Von rOMNITZ
ausspricht und In dem Zusammenhang der us gıbt,
daß 65 dem Bischof mÖge, Uurc| Zustimmung den
theologischen Ergebnissen des Regensburger Religionsgespräches die
kırchliche Einheit zu bewahren

Sabisch omm dem nIS „Die Protestanten konsolidierten
und vermehrten Ihre Erfolge, In manchen Fäallen NIC| ohne indirekte

des ISCANOTS Der Bischof schien In merkbarer Zurückhaltun
sich eıner bewußten Resignation überlassen ben.“ (S 94)

Ende der kirchengeschichtlichen Studie VvVon Sabisch muß man
SICH ilragen, OD N! das Schicksal Kırche avon bhaändgt, ob und
Iinwieweit ihre Geschichte eiıner Geschichte der Auslegung der
eiligen Schrift Ird

Werner Laug


